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GeldeneHochzeit.Samstagnachmittags
fastinderHernalserPfarrkirchedie
goldeneHochzeitsfeier,dasgewesenen
DachdeckersJosefFuhrigmitseiner
GattinJosefastattInderselbenKirche
hattensievor50JahrendenBundfür
Lebengeschlossen.DerMannist81Jahre
alt ,dieFrauist um8Jahrejünger.
Seit1904istPurich,BürgerderStadt
Wienundbeziehtseit1 .März. J.
eineBürgerspitalspfründe.Vor¬
Kinderndes Ehepaaressindam
Leben.DieKirchlicheGeremonie,nahm
PfarrerHöberinfeierlicherWeise
vor .EswarenerschienenBürger¬
meisterDr .LiegerinBegleitungdes

Obermagistratsrates,Appel,dieGe¬
LeitnerundRyk ,Bezirksverkehr
BretschekmitderBezirksvertretung ,
zahlreicheMitgliederdesArmeninsti¬
tutes ,dieOrtsgruppenHernals
der WienerBürgereinigungu .
desChristlichenWienerFrauenbundes
dieFeuermehrfronesetc .Weisge¬
kleideteMädchen,bildeteninderKirche
Spalier.NachderkirchlichenZwene
überreichtederBürgermeister,das
üblicheEhrengeschenkderGemeinde
miteinerAnsprache,inwelcherer¬
sagen:WirerblickeninderFamiliekam

dasfesteBand,dasesgeben.Auf
derFamilieberuhtdieganzeMensch¬
heit ,desFesthaltenanderFamilie
ist fürunseinunverbrüchlicher
Grundsatz,denwirstetshochhalten

müssen .
ProhistorischeFundenächstOber1.Weil

M.RauerlegtedemStadtrateeinenBe-¬
richtderDirektionderstädtischenSamm¬

lungen das der von
GaroslawechvonLehenbergvor¬
genommenenGrabungenaufdemsog.
GemeindeberginOberS .Weilvor¬
EsdürftesichdorteineprohistorischeAn¬
siedlungbefundenhaben,wofürauchdieandieserStellegemachtenAus¬
grabungensprechen.Essinddiesist
Gefußfragmente,ein -undKirchen¬
werkzeuge,hüttebewurf,Mineralien¬
KnochenvonJagd-undHandieren;
besondersinteressantsindeinigeSpie¬
wirtelausgebranntenTon ,welche
aufdieBereitsdesWebersund
Spinnenshinweisenu .dasCrament
einesviereckigenGefäßes,dasaus
seinemschwarzenTongefertigtu .wil¬
PrismatischenOrnamentenverziertist.

DieWegedurchdenNeuwaldeggerPark¬
VorigenMonatenhatbekanntlichdie
NachrichtvonderbeabsichtigtenSperrung
desNeuwaldigerParkes ,durchdie
SchwarzenbergscheGutsverwaltungunter
derBevölkerunggroßeAufregunghervor¬
gerufen.DerMagistrathatüberBeschluß
desStadtratesandenFürstenSchwarzen,
bergdasdringlicherErsuchengerichtet,
dieUnterlassungdervonderGutsver¬
waltunggeplantenAbsperrungder
VerlängerungderWallerhofasse ,
undanzuordnen,unddieEntfernung
dermitderWiderruflaufelfür
denDurchgangversehenenTafel
vonGitterlordesGuteszuveran¬
lassen.IndemAntwortschreibenwurde
derBestandwelcherdurchgang¬
rechtefürdasPublikum,oderdie
Gemeindebestritten;dieAbsperrungder
verlängertenWalderghofgassewider

bliebzwaraberdieTafelmitWider¬
rufslauselwurdeandemGittertor,
belassen .ImSinnedesgenannten
Stadtratsbeschlusses,wurdenundie
BesitzstörungsklagegegendenFürsten

SchwarzenbergbeimBezirksgerichte
Hernalsüberreicht.Eswurdenunter¬

dessen Verhandlungenange¬
bahnt ,welchedenEntwurfeinesVer¬
gleicheszuTageforderten,derheute
demStadtratevorlagundmitdem
sichoderGemeinderatzubeschäfti¬
genenwird .AlsReferentfer
giertev .B .Dr .Porzer.Nachdiesem
EntwurferwirktfürstSchwarzow,
bergGrundflächenimAusmaßevon
zwa1200mundübergibtdiese
sowiezirka300mseinesBesitzesder
GemeindeWienzurAnlageeinesPro¬
mendeweges ,welchereinenErsatzfür
dieabzusperrendeverlängerteWaldegg¬
hofgassebildensoll .DieserneuePromena
dewegist nurum27Meterlängeru.
umwenigessteilerineinerkurzen
Strecke;erstelltjedocheinenbefriedi¬
gendenErsatzweg,der ,derEigentum
derGemeindeWienseinwird .Wei¬
lers wirdseitensdesFürstenfür
eineganzeReihevonWegenim
ParkdesöffentlichzustehendeRecht
dieselbenals Promenadewegezu
benutzenausdrücklichanerkannt.
DieErhaltungdieserWegeverbleibt
derGutsverwallungu .dieGewande
stelltnurdaserforderlicheSchottergan¬
nunimhöchstausmaßevonjährlich
120mausihrerSchottergrube,am
ExelbergunentgeltlichzurVerfügung
DieBesitzstörungsklagesollzurückge¬
zogenwerdenunddieGemeinde
WienerkenntdasVerfügungsrecht
desFürstenbezüglichalleranderen
Wegeauf demGuteNeuwaldean¬
DerVergleichsentwurfenthältnoch
dieVersicherung,daßfürstSchwar¬
zenbergnichtbeabsichtigt,diederzeit
eingeräumte,widerruflicheBenützung
desParkesderÖffentlichkeitzuent¬
ziehen .DerStadtratnahmdenAn¬

tragdesReferentenaufGenehmi¬
gungdesVergleichesaufGrund
des vereinbartenEntwurfesan
Wiebemerkt ,wirdsichnunmehr
nochderGemeinderatmitderAnge¬
legenheitzubefassenhaben.

NeueGassenbezeichnung .DerStadtrat
hatnacheinemBerichtedesM.Oppen¬
bergerdenparallelzurHolstraße
verlaufenden,vomHandelskazur
EngerthstraßeführendenneuenStra¬
senzugim2 .BezirknachLeopold
MathiasWeschel( 1786bis1844) ,wel¬
cheralsSchriftstellernamentlichauf
demGebietederTopographietätig
warundu .A .eineverdienstvolle
GeschichtederLeopoldstadtgeschrieben
hat ,mitWeschelstraßebenannt.

Berichtabfuhr.AmMittwochden25.d.
9UhrvormittagsfindetinAkaden
hofdesneuenRathausesdieVorführung
vondreiBehrschabfuhr-Systemenstatt .

DerBürgermeisterbeimKaiser.Bei
Dr .Lungerwurdeheutevormittags
vonSr .MajestätdemKaiserinAudi-¬
anzempfangen,u.hatbeidieserGelegenheit
demKaiserdieBitteunterbreitet,höchst
derselbemögedufeierlicheGrundstein¬
legungfürdieneuePfarrkircheu .Josef
obderLangrubein Marielidurch
seineGegenwartauszeichnen.DerKaiser
empfiengdenBürgermeisteraufshuldvollsteu.
stellteseinErscheinenbeidieserFeierlichkeit
insichereAussicht.

VigebürgermeisterDr .Neumayeristvon
seinemErholungsurlaubzurückgekehrtu .hat
heutezumerstenMalwiederimRathaus
muliret .
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heutenachmittags5 Uhrfand
ein Gemeinderatssitzungssaalim
neuenRathause ,dieGeneralver¬
sammlungdesGesamtomiters
der Allgemeinenhygienischen
Ausstellungstatt .Eshattesichher¬
zueinegroßeAnzahlvonVer¬
sönlichkeiteneingefunden ,daru¬
ter in VertretungdesMinisteriums
desInnerenMinisterialentDr.
Illing ,in VertretungdesHan¬
delsministeriumsMinisterialsch ,
retar Dr .FelsensteininVertre¬
lungdesMinisteriumsfürKultus
u .UnterrichtMinisterialsekretär
Dr .Stadtbauer ,inVertretung
desEisenbahn-MinisteriumsOber¬
sanitätsratInspektorDr .Ritterv.
Bitte ,seitens desAckerbau¬
MinisteriumsHohelProfessor
Porte ,in VertretungderGemeinde
Wiendie GemeinderatBrauniß
Dechant ,Gold ,oh ,Dr .Klotz
bergu .MagistratsratDr .Hulta¬
ferner AbgeordneterKais .Rat
der MedingervonderHandels¬
u .Gewerbekammer,P .R .Sans
vomGremiumderKaufmann
schaft ,VizepräsidentDr .Brunn,
sein ,FranzEdler ,SchuldetProf .
Hanauseku .HeinrichKreibich
vomao .Gewerbener ,Apocker
Seigel vomHauptgremiumderdieWienerApotheker ,Genossenschafts¬
vorsteherVertilGlüchlichkörper¬
ErzeugerReplik(Fleischselcher)
derVorsteherStellvertreterdesGri¬
unumsder Colliers Karl

Richard,JosefDonekinVertre¬
lungderSchuhmacherGenossen¬
schaftetc .

VonMitgliederndesEhren¬
miters waren anwesend :Abg .
Dr Bach ,OberbauStadt
BandirektorBergerUniversitäts¬
ProfessorDr .Bürgerstein ,Georg
kais .RatDr .Charesvonder
frei .Rettungs-Gesellschaft,kais .
RatDr .GrunerKommerzialrat
Truchses ,Edlerv .Hofft ,Gewerb¬
InspektorKais .Rat .Jahle ,General¬
statsarzt Prof .Dr .Kratscher
Gewerbe- OberinspektorRegie¬

rungen d .Hulke ,Horauer
Johann,Edlerv .Medinger,Matthal,
tereier .Natolitzky,Universitäts¬
ProfessorDr .Ritterv .Reus ,hohen
Korn .Professor hohe
Dr .v .SchrötterBauratRitterv.
NachMinisterialenta .d .Otto
Freiherrv .Plungen,. k.Baurat
Stradal ,StadtphysikusDr .Spon¬
gott ,UndProfessorHoheit
Dr .Toldt ,der Direktordesstädt .
Veterinarandes Toscanade¬
Cavella ,Kais .Rat ,Edlerv .
Frauenfeld ,HofratDr .Vogt,
Fürst ,AlfredGeorgPrede
Zentral-Gewerbe-InspektorHof¬
rat Wirth ,der Vorstanddes

Apotheker- Haupt- Gremiums
Dr .Heidler

fernerwarenerschienen:Chef¬
bergangdr .GoldmannBerg¬
DirektorRudolcheStatthalteriert
Ritter v .Keller ,Oberanitätsrat
ProfDr .Palacky ,BerentPro¬
MayGuttmann ,Universitäts¬
tuenter ,LukasKais .Rat
Neuber ,Joh .Wollbauer ,Pa¬

Dr .Günther,BergratPosch,Berg,
DirektorDr .Kloß ,Gewerbe.In¬
spektorsang ,Prof .Dr .Fischer
etc .

AufderExtradehattendieMit¬
gliederdesDirektions-Komites
Platzgenommenu .zu .Ausstellungs¬
PräsidentDr .Braun ,Vizepräsi-¬
den AbgeordneterSpitaler
DieSchriftführerwerdeu .Dr .Ge¬
ger ,die Beirat Adamet ,Glück
u .Schwerdtner

derEhrenfördererChristianPrin¬
vonSchleswig-Holsteinhatteaus
LondoneinEntschuldigungslegram¬
geschickt ,in welchemerzugleich
denbestenErfolgfür diesesdas
allgemeineWohlsoforderlicheUn¬
ternehmenwünscht .Fernerhatte
sichentschuldigt:DieEhrenpräsiden¬tenLeiterdesHandelsministerius
GrafLeopoldAuersberginBar¬
Dr .Burger ,die Mitgliederdes
Ehrentreiter Fürstinsky
Geh .MedicinalratDr .v .Esmarch
Kiel ,der Generalinschiktorfür
denSanitätsdienst imBelgischen

Ackerbarministeriumd .der¬
dieHöhrteDr .Crobat ,Dr .Gru¬
beru .Dr .Winternitzu .Dr .
Eiselsberg ,GeneralConsulDoct .
Viktor Mauliv .Wachhofetc .

derPräsidentderAusstellungKais .Re¬
Dr .FrauhieltandieVersammlungsol¬
gendeAnsprache.Icherlaubemirin¬
mensdesDirektionskomiters
dieVersammlungaufdasfreundlichst
zu begrüßen .Eserfüllt michmit
Stolz ,daßSiedurchIhrzahlreiches
ErscheinendesInteresse,dasSie
mitderhygienischenAusstellungver¬
knüpft ,Dokumentierthaben .Ich
dentein ersterSinndemHerrnErz¬
HerzogLeopoldSalvatorderdurch
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dieÜbernahmedesProtektorates
überdieAusstellungdieserdie¬
eigentlicheWeiseverliesenhat .Ich
dente ferner den Mitgliederdes
EhrenpräsidiumsGeheimerRat¬
LeopoldGrafAuersperg,Leiterdes
Handelsministeriums ,demStatt ,
haltenGrafKielmansegg,dem

BurgermeisterD .KarlBürger¬
fürdiefreundlicheForderung,die
sie der Ausstellungbisherzu
teil werden ließen ,ferner den
PolizepräsidentenRittervon
Hebrau .demPräsidentender
u .Handels -u .Gewerbekammer
die unsebenfallsaufdasliebens

würdigentgegengekommensind .
Waswir bei der Ausgabeunseres
Prospektssagten .DieAusstellung

soll nichtbloßfürdiebeteiligten
AusstellerundInteressennutz ,
bringenwerden ,sie soll auchdem
besuchendenPublikumeinefund¬
u .Lehrsättesein ,die ihmdenrei¬
chenSchatzmodernerErrungen.
schaftenaufdenfürdieInteressen¬
der Allgemeinheitsowichtigen
Gebietenderhäuslichenu .öffentlichen
Gesundheitspflege,derVolkspan¬
rung u .des Sanitäts -und
Rettungswesens,sowiealler
Wolfahrtseinrichtungenüberhaupt
zu dauerndemVorteilerschließen
soll ,daswirdsichvollständig
verwirklichen .Diehygienische
Ausstellung wird am12 .Mar¬

in der Rotundeeröffnetwerden
1000 Aussteller werdendie
Produkteihres KönnendenBe¬
suchen vor Augenführen .
WelcheSummevonFleißwarnot
wendig ,umdieses Werkzu
schaffen .DiehygienischeAus¬
stellung wird sich glänzende

presentierenWissenschaftund
Gewerbestnißhabensichverbunden
umein Werkzu schaffen ,dasin
dieserAusdehnungu .Reichfaltig¬
keit alle dieseAusstellungendieser
Art übertroffen wird ,indemich
für ihre bisherigeMitwirkungherz
lichstdanke ,bitte ichauchimwei¬
lerenVerlaufderhygienischen
AusstellungumIhreMitarbeit
u .Ihr Wohlwollen.Fab .Beifall .

AusstellungsdirektorGaller¬
stattetesodanneinenausführlichen
Bericht über den Gangundden
gegenwärtigenStandderVorarbei¬
len .Er betonte zunächst ,daßes
als nicht geringes Wagniser¬
scheinenmüßte ,in einemJahre
in welchemin Osterreicheine
Ausstellungdie andereablöst
in welchemvier großeAusstel¬
lungen im Auslande inVer¬
berg ,Mailand ,London ,und
Bukerststattfinden ,nochmitei¬
ner weiterenAusstellungu .zu
geradezuderZeitaufdenPlan
zu treten ,in der diegroße
ReichenbergerAusstellungstatt
findet .DiesesgroßeWagensist
gelungen .DerVerbekraftdes
Ausstellungszweckes,ist derglau¬
gende Erfolg einerBeteiligung
vonnahezu1000Ausstellernzu

denken .UmdieVorarbeiten
habensichdasPräsidiumu .die
Gruppenkomitersverdientge¬
macht ,durchwelcheeinerseitsdie
regeBeseitigungvonstaatlichen
Länder -undGemeindebehörden
herrn von sumituren und
anderenKörperschiffen ,anderer¬
seits die Veranstellungebenso
interessanter ,als lehrreicherKol¬
lektiv -Ausstellungenveranlaßt

wurde
der Rednererinnert daran ,daß

ersprünglichbeabsichtigtwar ,in
denSohiensaleneineAusstellung
für Volksernährungu .Gesundheits¬
pflege ,Haus -undWohnungs-Geg¬
ene zu veranstellen ,daßjedoch
bild an einen größerenNahmen
gedacht werdenmußte ,u .daß
sichheutesogardieStunde
als zu klein erweist u .zu¬
bautenerforderlichsind .
der Rednergibt sodanneine

ziffernunftigeDarstellungüber
die Verwendungdervorhan¬
denen Raume .ImZeutel ,
rum werden 40 Rostogenauf¬
gestellt sein ,10601Boden.
flächeu .1227M .Wandfläche
sindbeits vondenverschiedenen
Ausstellern ,derenGesamtsum¬
sich auf 905beläuft ,inAnspruch
genommen.FürdenVergnügungs¬
teil ist durchdieAnwerbung
zweierMusiktapellenvorgesorgt.
welchediebekanntenKapellmeister
Wagneru .Müllerdirigiren .
werden ,die Vorführungvon
Sport-undJugendspielen,dieErrich¬
lungeinesVortragssaalessowie
fachkundigeführungenvonBerufs¬
gruppendurchdieAusstellungs¬
räumesollenweitereAnziehungs¬
punktefürdieBesucherbilden .Die
Errichtungeinesnaturgetreuen
Bergstollens,u .einesPavillons
in welchemdiemodernengruben,
hygienischenEinrichtungenu .
Rettungsbehelfezusehenseinwerden.
sowiedieDesinfizier-Barak¬
der Stadt Wienim Betriebwerden
gewißauchihreAnziehungskraft
nichtverhohlen.

RednerschloßmitdenWorten.
Mögeallen ,dieeingedenkdes
erhobenenWahlspruchesunseres
gütigen Monarchen ,mitvereinter
sonstandemsegensreichenWerk¬
mitgewirkt ,imErfolgdesselben
der reichte Lohnwerkseliger
Mitarbeit werden mögedie
AusstellungselbstdenTeilnehmer
zu Nutzu .frommen ,denAnre¬
gramzurEhreu .derReichshaupt¬
stadt WienzumHolzgereichen.
Lib .Beifall .
AndieserBerichtschloßsichnoch

eine kurze Debatti ,inwelcher
einige Ansagengestellt u .An¬
regungen gegebenwerden
woraufnochetwaeinständig¬
ger DauerdieVersammlung
geschlossenwürde.
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